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Wenn es um Artenvielfalt geht, liegt Kolumbien weltweit an zweiter 

Stelle. Doch diese Vielfalt ist bedroht. Zum Beispiel werden große 

Waldflächen abgeholzt: für Viehweiden und für den Anbau von Koka. 
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Für viele Bauernfamilien im Cauca sind Kakaobäume nicht nur eine 

Quelle für mehr Vielfalt in ihrer Landwirtschaft. Kakao hat für sie auch 

einen kulturellen Wert, er ist Teil ihrer Tradition. Die Jugendgruppen 

von CCJ lernen Kakao anzubauen und zu pflegen und sich für den 

Schutz der Umwelt einzusetzen. 
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In den Häuschen werden Schätze der Natur aufbewahrt: es ist lokales 

Saatgut, das sich in der Region bewährt hat. Die Bauernfamilien 

tauschen das Saatgut und ihr Wissen über erfolgreichen 

umweltfreundlichen Anbau. 
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Der Papageienvogel Ara steht für den Reichtum der Natur. Er ernährt 

sich von Früchten und Samen, die er über große Entfernungen 

transportiert. So trägt der Ara zur Verbreitung von Samen und unter 

anderem zum Erhalt der Wälder bei. 
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Müll ist für Kinder und Jugendliche bei Vicaria del Sur und in den 

Gruppen der CCJ ein großes Umweltproblem. Sie engagieren sich für 

dessen Vermeidung. Und sie zeigen selbst Möglichkeiten für die 

Wiederverwendung auf. 
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Für Zuckerrohr bietet Kolumbien ideale klimatische Bedingungen. Vor 

allem im Cauca-Tal wird es auf großen Plantagen für die Gewinnung 

von Zucker, Ethanol und Energie aus Biomasse angebaut. Der Boden 

wird ausgelaugt, zudem werden große Mengen Wasser benötigt. 
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25. April, Tag des Baumes: Yeiner, Erika und Jhon, Mitglieder einer 

Vicaria del Sur - Gruppe, präsentieren ihre Ideen für eine saubere 

Umwelt. 
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Afrokolumbianische Kinder und Jugendliche sind oft benachteiligt. In 

ihrer Freizeit beschäftigen sich viele mit der Geschichte ihrer Familie 

und suchen in Musik und Tanz sich auszudrücken. Das stärkt sie, um 

für ihre Rechte einzutreten. 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 

nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat 

volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lob. 


